
Fachcurriculum Religion der Theodor-Storm-Schule Hohn

Der Religionsunterricht soll die Schülerinnen und Schüler dazu befähigen, ihre Persönlichkeit frei zu entfalten und sie zu Toleranz und 
Dialogfähigkeit erziehen. Das vorliegende interne Fachcurriculum basiert auf den Vorgaben der Fachanforderungen evangelische Religion 
Primarstufe1 und denen des Leitfadens zu den Fachanforderungen evangelische Religion Primarstufe2 des Landes Schleswig-Holstein.

Der Evangelische Religionsunterricht erschließt die religiöse Dimension des Lebens und thematisiert damit einen spezifischen Modus der Weltbegegnung, der sich mit Grund-
und Sinnfragen der menschlichen Existenz befasst. Er ist integraler Bestandteil allgemeiner Bildung. Im Mittelpunkt des Religionsunterrichts stehen Fragen von existentieller 
Bedeutung, die ein Nachdenken über das eigene Leben und die eigene Deutung der erlebten Wirklichkeit unterstützen. In Übereinstimmung mit den Grundsätzen der 
Evangelischen Kirche übt der Religionsunterricht unter den unterrichtlichen Voraussetzungen der Schule als ein Angebot an alle die Dialogfähigkeit religiösen Sprechens und 
Denkens in der Gesellschaft ein. Er eröffnet einen eigenen Horizont des Weltverstehens, der für den individuellen Prozess der Identitätsbildung und 
Persönlichkeitsentwicklung und für die Verständigung über gesellschaftliche Grundorientierungen unverzichtbar ist. Damit trägt der Religionsunterricht zu einer bewussten 
Lebensgestaltung und zur verantwortlichen Teilhabe junger Menschen an der demokratischen Zivilgesellschaft und damit zur altersgemäßen Auseinandersetzung mit 
Kernproblemen des gesellschaftlichen Lebens bei. Die Schülerinnen und Schüler eignen sich im Evangelischen Religionsunterricht Wissen, Fähigkeiten, Einstellungen und 
Haltungen an, die ihnen zunehmend einen reflektierten Umgang und eine Auseinandersetzung mit der eigenen Religiosität, dem christlichen Glauben sowie mit 
unterschiedlichen Religionen und Weltanschauungen ermöglichen.3

1 Ministerium für Schule und Berufsbildung des Landes Schleswig-Holstein: Fachanforderungen Evangelische Religion Primarstufe. Kiel: Schmidt & Klaunig 2020.

2 Ministerium für Schule und Berufsbildung des Landes Schleswig-Holstein: Leitfaden zu den Fachanforderungen Evangelische Religion Primarstufe. Kiel: Schmidt & 
Klaunig 2021.

3 Fachanforderungen, S. 9f.



Klasse 1

Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung
Die Frage nach Gott (G2-
G4)
Die SuS kennen alttestamentliche 
Geschichten, die unterschiedlich 
von Gott erzählen.  (G2)

-Noah

-Das verlorene 
Schaf 

Bilderbuch / Arche basteln

-basteln einer Brottüte, 
Spaziergang zur Lämmerwiese 

mehr Zeit mündliche Mitarbeit
kriteriengeleitete 
Bastelarbeiten

Die SuS erkennen in der 
Begegnung mit 
neutestamentlichen Geschichten 
die besonders Nähe Jesu zu Gott 
und wie Jesus von Gott spricht. 
(G3) 

-Jesus segnet die 
Kinder , Zachäus

-Gestaltung eines Plakates 
Relifix 1

- Erzählungen mit Bodenbildern
/ Kamishibai

Individuelle 
Unterstützung

Plakat

Die Schülerinnen und Schüler 
entdecken, was religiöse Feste mit
Gott zu tun haben. (G4)

-Weihnachten 
- Ostern

-Erzählung mit dem Kamishibai
- Relifix 1 

Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberpr
üfung

Die Frage nach dem 
Menschen und dem 
richtigen Handeln (M1-M2)
Die SuS kennen biblische 
Schöpfungserzählungen und 
wissen um die Stellung des 
Menschen innerhalb der 
Schöpfung sowie um die 

-Schöpfung -Erzählung mit Bodenbild, 
Schöpfungsspaziergang, Bilderbuch 
Kinderbibel

Unterstützung durch 
Bildmaterial

Mündliche Mitarbeit



Einzigartigkeit eines jeden 
Mensch. (M1) 

 Relifix 1

Die Schülerinnen und Schüler 
nehmen sich und andere in ihrer 
Verschiedenheit wahr und setzten 
sich mit der Frage nach dem 
richtigen Handeln anhand von 
konkreten Beispielen auseinander. 
(M2)

-Wer bin ich?
Eigene Stärken 
und Schwächen
Lebenswelt der 
SuS
Regeln

-z.B. Das kleine Wir, Das kleine ich 
bin ich, Swimmy 
- z.B. Ich Buch erstellen
– Familie / Freundschaft ; z.B. 
Bilderbuch „Das ist Familie“
- Regelplakat für Klasse (Verbindung 
SU)

Visuelle 
Unterstützung

Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfu
ng

Die Frage nach den 
Religionen in der 
Gesellschaft 
Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen, dass Wertschätzung, 
Empathie und respektvolle 
Begegnung unverzichtbare 
Elemente eines gelingenden 
Zusammenlebens sind. (R3) 

Regeln ( Klasse, 
Schule)

mit Konflikten 
sachgerecht umgehen

Regelplakat für den 
Klassenraum erstellen

z.B.Bilderbuch „das kleine 
Wir“



Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfun
g

Religiöse Schriften und 
Ausdrucksformen

Die Schülerinnen und Schüler 
kennen einzelne biblische 
Geschichten, erzählen sie in eigenen
Worten nach und stellen 
Beziehungen zu einfache  Sätzen 
und Bildworten der Bibel her (S2)

Noah

z.B. Bartimäus, der 
gute Hirte, Zachäus, 
Levi der Zöllner

Bilderbuch / Arche basteln

-basteln einer Brottüte, 
Spaziergang zur 
Lämmerwiese

Mehr Zeit Mündliche Mitarbei



Klasse 2

Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgabe
n

Differenzierung Leistungsüberprüfung

Die Frage nach Gott 
Die SuS entdecken eigene 
Gottesbilder und-vorstellungen, 
bringen diese zum Ausdruck und 
vergleichen sie mit den 
Gottesvorstellungen anderer. (G1)

Theologisieren mit 
Kindern („Für mich ist
Gott wie...“)

Symbolkartei Rainer 
Oberthür
Relifix 2
z.B.Plakate gestalten zu 
eigenen 
Gottesvorstellungen

Visuelle 
Unterstützung

Die SuS kennen alttestamentliche 
Geschichten, die unterschiedlich 
von Gott erzählen.  (G2)
Die SuS sollen altersgerechten 
digitalen Medien gezielt 
Informationen entnehmen und 
diese verwenden (K1)

Josef und seine Brüder Relifix 2
z.B. kleine Videos zur 
Geschichte zeigen

Die SuS erkennen in der 
Begegnung mit 
neutestamentlichen Geschichten 
die besonders Nähe Jesu zu Gott 
und wie Jesus von Gott spricht. 
(G3)
Die SuS sollen altersgerechten 
digitalen Medien gezielt 
Informationen entnehmen und 
diese verwenden (K1)
Die SuS sollen mithilfe 
vorgegebener Informations- und 
Lernportale lernen (K1)

Zeit und Umwelt Jesu z.B. 
www.kircheentdecken.de

learningapps

Relifix 2
Lernbiene „So war es 
damals, als Jesus lebte“

Interessengeleitete 
Aufgaben

Die Schülerinnen und Schüler Ostern z.B. Bilderbuch „Der 

http://www.kircheentdecken.de/


entdecken, was religiöse Feste mit
Gott zu tun haben. (G4)

Weihnachten / Advent Camäleonvogel“
Relifix 2
Kamishibai

Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfu
ng

Die Frage nach dem 
Menschen und dem 
richtigen Handeln 
Die Schülerinnen und Schüler 
nehmen sich und andere in ihrer 
Verschiedenheit wahr und setzten 
sich mit der Frage nach dem 
richtigen Handeln anhand von 
konkreten Beispielen auseinander. 
(M2)

Josef und seine 
Brüder

z.B.
Erzählung mit 
Bodenbildern
Relifix 2
z.B. kleine Videos zur 
Geschichte zeigen

Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgabe
n

Differenzierung Leistungsüberprüfu
ng

Die Frage nach den 
Religionen in der 
Gesellschaft 
Die SuS nehmen die Vielfalt der 
sie umgebenden religiösen 
Erscheinungsformen und 
Traditionen wahr, entdecken 
Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede und achten einander 
in Verschiedenheit. (R1) 

Wir und die anderen
(z.b. Islam, Judentum)

z.B.
Relifix 2 
Austauch über 
Verschiedenheit
Besuch der Philosophie-
Gruppe
Interviews 



KOmpetenzen Inhalt Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung

Religiöse Schriften und 
Ausdrucksformen

Die Schülerinnen und Schüler 
kennen einzelne biblische 
Geschichten, erzählen sie in 
eigenen Worten nach und stellen 
Beziehungen zu einfache  Sätzen 
und Bildworten der Bibel her (S2)

z.B.

Jona

die Bibel

z.B.

Werkstatt Lernbiene „Jona
und der Wal“

Relifix 2 (Die Bibel- ein 
besonderes Buch)



Klasse 3 und 4

Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgabe
n

Differenzierung Leistungsüberprüfu
ng

Klasse 3 / 4: Die Frage 
nach Gott 
Die SuS setzen sich vertiefend mit
den eigenen Gottesbildern und 
-vorstellungen und denen anderer 
auseinander. (G5)

eigene Gottesbilder 
identifizieren

Die SuS nehmen die 
Vielschichtigkeit biblisch-
alttestamentlichen Erzählens von 
Gott wahr und setzen sich damit 
auseinander.  (G6)

Abraham und Sara (3)

Mose (4)

z.B.
Werkstatt Lernbiene
Rollenspiele
kleine Videos

Die SuS setzen sich mit der 
christlichen Auffassung 
auseinander, dass Jesus durch 
Gottes Kraft handelt und dass Gott
durch Jesus wirkt. (G7) 

z.B. 
ausgewählte 
Gleichnisse oder 
Wundergeschichten
(3 und 4)

Relifix 3
Relifix 4

Die Sus deuten religiöse Feste als 
Erinnerung an und 
Vergegenwärtigung von Gottes 
Handeln. (G8)
Die SuS sollen einfache 
Suchstrategien nutzen […].(K1)

Das Kirchenjahr
(z.B.Weihnachten, 
Ostern, Himmelfahrt, 
Pfingsten)

z.B.
Lapbook erstellen
Plakat erstellen

Individuelle 
Unterstützung



Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgabe
n

Differenzierung Leistungsüberprüfu
ng

Die Frage nach dem 
Menschen und dem 
richtigen Handeln 
Die SuS kennen neben biblischen 
Schöpfungserzählungen auch 
andere Schöfungstexte und 
-mythen und setzen sich vertiefend
mit dem Auftrag zur Bewahrung 
der Schöpfung auseinander. (M5) 

 Schöpfung erhalten 
und bewahren (3 oder 
4)
Nachhaltigkeit

z.B.
Bilderbuch Greta 
Thunberg
Bausteine Religion 
(Aktion Thema Müll)

Die SuS setzen die Frage nach 
dem richtigen Handeln in 
Beziehung zu Normen, Vorbildern 
und dem eigenen Selbstbild (M6)
Die SuS sollen mit Unterstützung 
aufgabenbezogene Suchinteressen 
klären und diese festlegen und 
diese nutzen (K1)
Die SuS sollen für ihre Suche im 
Internet angeleitet einen 
Internetbrowser nutzen  (K1)

z.B. 
Seligpreisungen
Martin Luther King
Anne Frank (4)

Relifix 4 Wahl der Persönlichkeit 
nach Vorlieben 
Arbeit in der Gruppe

Vorstellung der 
Gruppenarbeit

Die SuS entwickeln zu 
Lebensbereichen und 
Konfliktsituationen, die 
Entscheidungen verlangen und 
Verantwortungsübernahme 
herausfordern, eigene 
Standpunkte. (M7)

Kinderrechte (4)

Die SuS identifizieren existentielle
Fragen des eigenen Lebens und 
der Welt und setzen sich damit 

Mein Lebensweg (4) Individuelle 
Hilfestellungen

z.B.Vorstellung des 
eigenen Lebenswegs in 
Referatform



vertiefend auseinander. (M8)

Kompetenzen Inhalte Aufgaben/Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung
Die Frage nach den 
Religionen in der 
Gesellschaft 
Die SuS entdecken in der sie 
umgebenden religiösen und 
weltanschaulichen Vielfalt 
kriteriengeleitet Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede und achten 
einander in Verschiedenheit. (R4) 

Weltreligionen 
(Christentum, 
Judentum, Islam)
 

Gemeinsamkeiten der 
abrahamitischen 
Religionenen
(ev. Besuch der Kirche in 
Hohn)

Die SuS können ausgewählte 
Elemente der sogenannten 
abrahamitischen Religionen 
benennen, miteinander 
kriteriengeleitet vergleichen und 
ihre Bedeutung für die gelebte 
Religion erläutern. (R5)

Mose und die 10 
Gebote

Weltreligionen s.o.

Die SuS erkennen, dass 
Wertschätzung, Empathie und 
respektvolle Begegnung 
unverzichtbare Elemente eines 
gelingenden Zusammenlebens und
eines Dialogs über religiöse 
Fragen sind. (R6) 



Kompetenzen Inhalte Aufgaben/Methoden Differenzierung Leistungsüberprüfung

Religiöse Schriften und 
Ausdrucksformen

Die SuS wissen, dass der erste Teil 
der christlichen Bibel weitgehend 
dem jüdischen Tanach entspricht, 
und erkennen biblische Motive, 
Personen und Erzählungen im 
Koran wieder. (S4

Die Bibel Bibelwerkstatt

praktische Bibelarbeit

Individuelle 
Unterstützung / 
Kinderbibeln mit 
leichteren Texten

Die SuS untersuchen und 
vergleichen ausgewählte biblische 
Geschichten in ausgewählten 
Kinderausgaben. )S6)

Leistungsbewertung im Religionsunterricht

In den Fachanforderungen lassen sich folgende Hinweise entnehmen:

Für die Leistungsbewertung im Religionsunterricht werden gemäß Erlass keine Leistungsnachweise durchgeführt, sondern als Beurteilungsbereiche ausschließlich 
Unterrichtsbeiträge berücksichtigt. Unterrichtsbeiträge umfassen alle Leistungen, die sich auf die Mitarbeit und Mitgestaltung im Unterricht oder im unterrichtlichen Kontext 
beziehen. Sie werden mündlich, schriftlich und praktisch-gestalterisch erbracht. 4

4 Fachanforderungen, S. 30.


